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SKIZZEN AUS DEM BUNDESHAUS

Ständerat Walter Ackermann, Herisau

Zeichnung von G. Rabinovitch

VON TAG ZU TAG

Da waren's nur noch fünf

Nicht sechs kleine Negerlein, sondern
sechs ausgewachsene britische Artilleristen

umstanden in voller Ausrüstung
ihr Geschütz, als K. F. Murrell von der
psychologischen Abteilung der
britischen Vereinigung für den Fortschritt
der Wissenschaften eine Untersuchung
über die Leistungsfähigkeit einer
modernen Batterie durchführen wollte. Zu

seinem Erstaunen fand der Gelehrte,
dafj von den sechs Mann der
Geschützbedienung einer unbeschäftigt daneben
stand und über den Zweck seiner
militärischen Existenz keinen Bescheid wufjte.

Was soll dieser überzählige in einer
nach neuesten Rationalisierungsmefho-
den durchorganisierten Armee, so fragte
streng der um den Fortschritt der
Wissenschaften ernstlich besorgte M. Murrell?

Alles schüttelte den Kopf, ratlos,
vom Batteriechef bis hinauf zum
General der Artillerie.

Endlich meldete sich ein alter Feld-
weibel, der des Rätsels ebenso einfache

wie verblüffende Lösung fand: «Ich weih
zwar nicht, was Nummer 6 heute zu tun
hat. Aber, was er früher zu tun hatte,
weifj ich genau; das war der Mann, der
die Pferde halfen mufjte, wenn die
Batterie abgeprotzt hatte.»

Nun, der Motor hat das brave Pferd
längst abgelöst, der Pferdehalter aber
blieb, blieb als Fragezeichen am Platze
angewurzelt stehen, um uns zu sagen,
wie langsam der Mensch oft hinter den
Fortschritten der Wissenschaft her hinkt
und wie hartnäckig sich alte Reglemente
beim Militär dem Fortschritt zum Trotz
am Leben erhalten. Chräjebüehl

28


	Ständerat Walter Ackermann, Herisau

